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1744 Mai 4 . , Zug

VERTRAG VON [BEAT FIDEL ZURLAUBEN? ] 1 MIT MATTHIAS RAUCH2 BEZÜG¬
LICH DER WERBUNG VON SOLDATEN FÜR DIE GARDEKOMPAGNIE
VON [ BEAT FRANZ PLAZIDUS] ZURLAUBEN

"Jch Underschribner Obrist der Jnfanterie undt hauptmann des Leibs-
guardy - Regiments [Beat Fidel Zurlauben ] in ihro aller Christlichen des
Königs von franchrich [Ludwig XV. ] diensten bekenne das ich hab mit H.
Mathias Rauch von Diessenhoven den folgenden accord gemacht : ich  Ver¬
spräche ihm Zuo geben . . . [50 ] guete Gulden für einem ieden Soldat den
er wirdt Engagieren under der Guardy - Compagny meines HH. Vettern
[richtig : Onkel ] Feld Marschalls [Beat Franz Plazidus ] Zur - Lauben Ob¬
risten des gedachten Leibs - Guardy - Regiments , dis alles aber mit nach¬
lautenden Condition.

Das er wird Engagieren laut der bey - ligenden handschrifft , das der
soldat den er wird Engagieren , solle ein Schweitzer seyn von gebürt,

das mess der obgedachten Compagney haben , im [ l ] ein alter der über¬
trifft nicht mehr als . . . [ 40 ] iahren , und . . . [Wohlgestalt ] von Leib
seyn ; das in der summa der . . . [ 50 ] guten gülden , die ich dem gesagten
Mathys Rauch für einem ieden soldat versprichen sollen begriffen seyn
das handgeldt des Soldat , die kösten der Wirtzhaussern und der Werbung
seith von sein geburts - orth bis auf Zug , und auch noch die belohnung
seiner mühe , ich stipuliere aber das im fahl einer solcher obgedachter
soldat wurde aussrissnen vor seiner ankunfft Zuo der Compagney im Pa¬
ris , im solchen fahl wurde ich nit bezwungen seyn Zuo bezahlen dem ge¬

sagten Mathys Rauch kein heller von der versprochenen . . . [ 50 ] guten

gülden , und das der gesagter Mathys Rauch wurde müessen also Einig al¬
le kösten des aussrissnenen Soldat ertragen , hingegen aber Verspriche
ich ihm auch , das wann er wird mir eingehändiget haben einen soldat in
der statt Zug , so wird ich ihm dem gesagten Rauch , einer handschrifft
geben , in welcher ich wird Erkennen , das so bald ich wird einer rechte
bericht von Paris , haben das einer gesagter Soldat seye Zuo der Com¬
pagney angelanget , ich wird dem gesagten Rauch lassen Einhändigen
durch wem er will die obgedachte . . . [ 50 ] güeten gülden , in übrigen
aber was antrifft die kösten der recrouten von Zug bis auf Paris , sol¬

le der gesagter Rauch keiner beladung dessen wegen haben . Zuo bekräff-
tigung disses alles hab ich mich undergeschribnen mit meinem angeboh-
ren Sigill. . ..

Copia der handschrifft.
hiemit ich Underschribner Obrist der Jnfanterie und hauptmann des

Leibs - Guardy - Regiments in des Königs von Franckreich diensten beschei-
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ne das ich dem . . . gebürtig von . . . so dienst under der guardy Com-

pagney meines HH. Vetters feldmarschals Zur - Lauben obristen des ge¬
dachten Leibs - guardy - Regiments auf drey oder vier Jahr genohmen hat,

ihme versprochenen hab für sein handgeldt . . . ^ "u nd wuchentlich 50
frantzösischen sols ohne schuldt und resten , undt im übrigen etc . ”

1 ) s . AH 98/52 , wo Beat Fidel Zurlauben gleichfalls als oberst [ =Ehrentitel
vieler Gardehauptleute 1] bezeichnet wird.

2 ) s . AH 98/50
3 ) s . den entsprechenden Text am Schlüsse dieses Dokuments.
4 ) Platz ausgespart

Kopie AH 98 , 346 - 347
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